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#WIR SIND NICHT SO
Ein offener Brief an den Vorstand des Österreichischen Bridgesportverbandes, den SRA und die 
Österreichische Bridgecommunity
Die Initiative „Bridge for Austria“ organisiert dankenswerterweise täglich zwei Turniere über BBO, die es uns ermöglichen, unserem gelieb-
ten Sport auch in dieser Ausnahmezeit nachzugehen. Der Vorstand des ÖBV hat nun entschieden, für diese Turniere keine Meisterpunkte zu 
vergeben. Angesichts dessen, was sonst in der Welt vorgeht kein besonderes Drama, aber das Menschenbild, das hinter dieser Entscheidung 
zu stehen scheint, gefällt uns absolut nicht, und daher möchten wir eine Stellungnahme zu dieser Problematik abgeben.

In der Begründung des Vorstandes heißt es, dass das Verhalten am Tisch bezüglich Beschimpfungen des Partners oder der Gegner, der An-
wesenheit von Kiebitzen und vor allem bezüglich des Austausches unerlaubter Informationen (also im Klartext Schwindeln) keine Regulative 
vorliegen würden, es gäbe dafür kein Schiedsgericht und keinen Senat.

Zum einen drängt sich uns natürlich die Frage auf, ob es nicht möglich wäre, die Gremien, die sich im Live-Bridge mit diesen Missständen 
befassen auch für diesen Sektor des Bridgesports, der in Zukunft wahrscheinlich enorm an Bedeutung gewinnen wird, zu betrauen. Wir ha-
ben einen EDR, wir haben einen Begutachtungsausschuss – die Gremien wären also vorhanden, es müsste nur ihre Kompetenz dahingehend 
erweitert werden.

Was wir aber an dieser Entscheidung vor allem nicht gut finden, ist, dass damit Bilder des durchschnittlichen Bridgespielers kreiert werden, 
die unserer Ansicht nach ziemlich misanthropisch sind. Wir leugnen nicht, dass es im Bridge – so wie in jeder anderen Sportart auch – Teil-
nehmer gibt, die versuchen werden, mit Mitteln zu gewinnen, die nicht legal sind. Also im Klartext: schwindeln. Das mag im Online-Bridge 
noch leichter gehen als sonst, aber:

1.	 Wir glauben, die Anzahl der SpielerInnen, die sich so verhalten, ist äußerst gering.

2.	 Die Methoden, mit deren Hilfe geschwindelt werden kann, sind auch im Live-Bridge nicht oder kaum nachweisbar. Wer halbwegs 
intelligent ist, und noch dazu vielleicht ein paar technische Hilfsmittel verwendet, kann schwindeln, ohne von der Methode her bemerkt 
zu werden. Auf bridgelichen Betrug kommt man immer nur durch die Beobachtung der Resultate. Wenn jemand IMMER ungewöhnlich 
ausspielt, gegen jede Bridgeräson und dabei IMMER ins Schwarze trifft, dann ist ein Indizienbeweis dafür gegeben, dass das bridgeliches 
Verbrechen ist. Wenn jemand ungewöhnlich ausspielt, und es geht manchmal gut und manchmal schlecht aus, dann ist er oder sie halt ein 
Abenteurer, aber kein Bösewicht.



Daher würden wir gerne in Anlehnung an ein jüngeres Zitat aus der Österreichischen Geschichte postulieren: WIR SIND NICHT SO. 
Zumindest der überwiegende Großteil von uns nicht. Ist es wirklich der zukunftsweisende Weg, in Blockwartmentalität jedem Spieler, der 
unseren Weg kreuzt, das Schlimmste zu unterstellen?

Wir plädieren für Vertrauen. Kein blindes Vertrauen – man kann gerade im Online-Bridge alles genau nachvollziehen. Wir sind überzeugt 
davon, dass wir die meisten Schwindler relativ problemlos entlarven und uns dagegen schützen können. Denn unserer Erfahrung nach sind 
hohe Intelligenz und der Wunsch, im Bridge zu schwindeln meist nicht miteinander verknüpft. Hohe kriminelle Intelligenz sucht sich Ziele, 
wo mehr herausschaut als ein paar Meisterpunkte.

Wir plädieren für ein Miteinander, für ein neues WIR-Gefühl, das wir durch diese Krise schon im Keime wachsen sehen – und das könnte 
sich doch auch im Bridge in einer neuen Form des Umgangs miteinander äußern.

Und deswegen plädieren wir auch dafür, dass dem Vorschlag des SRA, der prinzipiell die Vergabe von Meisterpunkten nach Hausturnierta-
belle, Faktor 0.5 als Möglichkeit eingeräumt hätte, gefolgt wird – gewissermaßen erst einmal als Kredit, von dem wir hoffen, dass wir uns als 
Bridgecommunity dieses Vertrauens als würdig erweisen werden.

Wir wollen jetzt keinesfalls schwarzmalen – aber wir halten es für durchaus möglich, dass wir uns noch länger mit virtuellen Karten be-
schäftigen werden. Wir halten es für keinesfalls ausgemacht, dass die großen Österreichischen Sommerturnier wie Velden, Salzkammergut 
und ja sogar Mautern, stattfinden werden – im tiefsten Inneren bezweifeln wir es sogar stark und freuen uns extrem, wenn wir hier falsch 
liegen. 
Aber hier gibt eine gute Möglichkeit, im Online-Bereich eine wirklich vollständige Alternative für diese Zeit (und möglicherweise als zwei-
te Schiene darüber hinaus) zu schaffen – und da gehören eben auch Meisterpunkte, ein ethisch-sportliches Feld und ein vom Verband mit 
allen seinen Gremien unterstütztes Prozedere dazu.

Mit herzlichen Grüßen an alle und dem Wunsch, dass wir uns möglichst bald gesund wiedersehen

Maximilian Buchmayr
Susanne Buchmayr



Aufgabe 14: Lizit - mittelschwer:

♠ QJT6 
♥ 872 
♦ T87 
♣ A876

♠ KQT2 
♥ KQ43 
♦ T86 
♣ 52

♠ 96 
♥ Q85 
♦ K75 
♣ KQ872

1♣ (1♦) ???

♠ KJ8 
♥ QJ9 
♦ KT75 
♣ K72

1♠: In der Situation (1♣ - 1♦ vom Gegner) kann 
das Gebot von 1♥ oder 1♠ eine 4er-Farbe sein. Ein 
Kontra wäre ein Negativkontra und zeigt beide 
Edelfarben zu viert.

X: Mit dem Negativkontra zeigen wir beide 
Edelfarben zu viert und mindestend sechs Punkte.

3♣: Wir haben keine Edelfarbe, die wir dem Partner 
anbieten können. Mit der 5er-♣ können wir aber 
den Partner heben (3♣, 10-11 Punkte).

3NT: Wir haben keine Edelfarbe, zwei Stopper in 
der Gegnerfarbe und 13 Punkte - also gleich in die 
Manche springen.



Aufgabe 15: Lizit - mittelschwer:

♠ QJT6 
♥ 87 
♦ 875 
♣ A876

♠ KT2
♥ KJT3 
♦ JT86 
♣ 52

♠ K8754
♥ 532 
♦ AK
♣ T93

1♣ (1♥) ???

X: Negativkontra - zeigt prinzipiell die beiden nicht 
lizitierten Farben.

1NT: Stopper in der Gegnerfarbe, 6-9 Punkte

1♠: zeigt die 5er-♠ und 6+ Punkte.



Aufgabe 16: Handspiel - nicht allzu schwierig:

  Teiler N,  keiner

♠  K953
♥  753
♦  AQJ6
♣ A2

♠ 6
♥ A86
♦ 9854
♣ QJT94

♠ Q42 
♥ QJT9
♦ 32
♣ 8765

♠ AJT82
♥ K42
♦ KT2
♣ K3

N O S W
1 ♦ p 1 ♠ p
2 ♠ p 4 ♠ p
p p

Sie sind Süd, spielen 4♠ und West 
spielt ♣Q aus. Ihr Handspielplan?
Eine der Grundregeln beim Auf-
lösen von Figurenkombinationen 
lautet: „Eight ever, nine never“. Da-
mit ist gemeint, dass man in einer 
Farbe, in der nur die Q fehlt, mit 
8 Karten den Impass spielen sollte 
und mit 9 Karten A und K schlägt. 
Ever / never - das stimmt allerdings 
keineswegs. In dieser Partie haben 
Sie einen sicheren Weg, die Partie 
zu erfüllen: Sie stechen den Angriff 
am Tisch mit dem A, schlagen den 
♠K und spielen - entgegen der Regel 
den ♠-Impass. Falls der jetzt dane-
bengeht, ist wenigstens ausatoutiert 
und Sie können auf die 4. ♦ des Ti-
sches einen ♥-Verlierer abwerfen.
Auf diese Weise gewinnen Sie den 
Kontrakt auch, wenn sowohl ♠-Im-
pass, als auch ♥-Expass nicht sitzen.



Aufgabe 17: Handspiel - etwas kniffliger:

  Teiler N,  keiner

♠  KJT76
♥  A54
♦  A7
♣ KJT

♠ 32
♥ Q987
♦ QT8
♣ ????

♠ 54
♥ T63
♦ J9532
♣ ???

♠ AQ98
♥ KJ2
♦ K64
♣ A32

N O S W
1NT p

2 ♥ p 3 ♠ p
6 ♠ p p p

Sie sind Süd, spielen 6♠ und West 
spielt passiv ♠2 aus. Ihr Handspiel-
plan?
Sie spielen den Impass in ♥. Geht 
daneben. Später versuchen Sie den 
Impass in ♣ - und egal in welche 
Richtung Sie ihn versuchen, er geht 
auch daneben. Gemein, oder?
Die Lösung, wie Sie die Partie ge-
winnen, ohne auf einen Impass an-
gewiesen zu sein: Sie ziehen Atout, 
spielen ♦A, ♦ zum K, und schnap-
pen eine ♦. Dann folgen ♥A, ♥ zum 
K und ♥J - also kein Impass!!!
Nun ist einer der beiden Gegner bei 
Stich und muss entweder die ♣ lö-
sen, oder in ♥ oder ♦ ins Doppelchi-
cance spielen, worauf Sie auf der 
einen Seite ♣ abwerfen, auf der an-
deren Seite schnappen und auf diese 
Weise auch keinen Impass in der ♣ 
mehr benötigen.



Aufgabe 18: Lizit - leicht:

♠ QJT6
♥ AJ32
♦ AJ8
♣ 32

♠ AKJT3
♥ 8
♦ Q982
♣ KT6

♠ AKQT32
♥ KQ7
♦ T4
♣ K5

1♣ ???

♠ KT3
♥ K82
♦ AQJ
♣ KQJ6

Wie lautet Ihr Gebot, wenn der rechte Gegner eröffnet?



Aufgabe 19: Handspiel - mittelschwer:

♠ K43
♥ AQ
♦ AQ87
♣ T987

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

♠ AQT98
♥ 5
♦ K65
♣ J654

N O S W
2♥ X 3♥

4♠ p p p

Sie bekommen ♥J Angriff, wie spielen Sie 
die Partie?



Aufgabe 20: Lizit - leicht bis mittel, kommt darauf an

♠ A65
♥ QJ954 
♦ AT92
♣ A

N O S W
1♥ p ???

Ihr Partner eröffnet mit 1♥. Wie antworten 
Sie und was werden Sie auf Ihre Antwort 
von Ihrem Partner erfahren?

Natürlich gibt es zu dieser Aufgabe 
kein absolutes richtig oder falsch - aber 
überlegen Sie sich, welche Ausmachungen 
Sie mit Ihrem Partner für diese Situation 
haben - ich werde in der nächsten Ausgabe 
ein paar Vorschläge machen, wie diese 
Sitaution sehr gut gemeistert werden kann.



Aufgabe 21: Handspiel - mittel:

  Teiler N,  keiner

♠ A65
♥ K32
♦ Q65
♣ KT82

♠ 
♥ 
♦ 
♣ 

♠ 
♥ 
♦ 
♣ 

♠ KJ32
♥ A64
♦ AK7
♣ AQJ

N O S W
2NT p

4NT p 6NT p
p p

Sie spielen auf Süd 6 NT. Der An-
griff ist ♥Q. Und Sie brauchen kei-
nen Überstich zu machen. 



Maximilians Freizeittipp: Theater - Konzerte - alles da

Viele Theater, Opern- und Konzerthäuser bieten über Internet erstaunlich viel an, was uns das Zuhausebleiben erleichtert 
und versüßt. Von kleinen Häusern (Schloßtheater Moers - noch nie gehört, aber das liegt sicher an mir, bis zu großen ren-
nomierten Häusern wie der Wiener Staatsoper, dem Thalia Theater Hamburg, dem Wiener Volkstheater oder der digitalen 
Concert Hall der Berliner Philharmoniker, das Angebot ist gewaltig und für jeden Geschmack ist etwas dabei.  

Nur wie findet man das alles? 
 
Ich habe da im Netz etwas entdeckt, wo diese Angebote hanz toll zusammengefasst und verlinkt sind. 
 
Unter nachtkritik.de finden sich alle täglichen, aber auch die permanenten Angebote unzähliger Anbieter in einer Art 
Online - Spielplan versammelt. 

Viel Spaß damit!



Bridgelektüre & more
Es würde uns sehr freuen, wenn wir euch über das „Extrablatt“ hinaus auch noch 
mit weiterem Lesestoff und Arbeitsmaterialien aus unserem Fundus versorgen 
dürfen.

Dazu haben wir auf unserer Website www.bridge-exclusiv.com einen On-
line-Shop installiert, der seit gestern fertig und mit einigen ersten Produkten 
bestückt ist.

Ihr findet dort die Grundskripten zu den Kursen (Textbooks), die dazupassenden 
Workbooks mit einer Menge Übungen - ideal also, wenn ihr die freie Zeit dazu 
nützen wollt, den Stoff eines Kurses zu wiederholen und zu vertiefen.

Für die Versierteren findet sich der 1. Band der „MasterBids“, Übungen und 
Erklärungen zu schwierigeren Lizitsituationen, der Band 2 ist in Vorbereitung, so 
wie einige andere „Schmankerl“, die wir noch in der Pipeline haben und die wir 
euch im Lauf der kommenden Wochen präsentieren werden.

Wir hoffen also, dass etwas für euch dabei ist - man hört ja allenorts, wie wich-
tig es ist, gerade jetzt die heimische Industrie und die heimischen Dienstleister 
tatkräftig zu unterstützen :)

Und ebenfalls im Online-Shop könnt ihr ab jetzt die Trainings buchen, die wir 
über BBO anbieten (Turniertrainings und offene Trainingsstunden).

 


